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Vortrag über Isenheimer Altar in Oberkirch

Oberkirch (red/nr). Neue Erkenntnisse hat die Restau-
rierung am Isenheimer Altar in Colmar gebracht. Die 
Ikonografie des Renaissance Malers Matthias Grünewald zu
enträtseln, hat sich Ekkehard Wallat aus Offenburg vorge-
nommen. Er bringt auf Einladung der Grimmelshausenrunde
die Bildsprache von 1516 anhand vieler Fotos in einer Power-
point Präsentation nahe. Der Vortrag findet am Dienstag, 10. 
Oktober, um 19 Uhr im Gasthaus zum Silbernen Stern statt. 
Der Eintritt ist frei, die Veranstalter bitten um Spenden.

Begegnungscafé öffnet am Sonntag

Oberkirch-Bottenau (red/nr). Das Begegnungscafé St.
Wendel in Bottenau ist am Sonntag 8. Oktober, von 14 bis 17
Uhr geöffnet. Die Bewirtung mit Kaffee und Kuchen erfolgt
auf Spendenbasis.

„Musik à la Carte“ im Kulturhaus

Bad Peterstal-Griesbach (red/nr). Am Samstag, 21. Oktober 
2023, präsentiert die Musik- und Milizkapelle Bad Peterstal 
um 20 Uhr im Kulturhaus Bad Peterstal ein musikalisches 
Menü, das sich auch im Repertoire widerspiegelt. „Musik à la 
Carte“ – lautet das Motto des  Themenkonzerts. Für den ku-
linarischen Genuss ist ebenfalls gesorgt. Der Eintritt beträgt
inklusive Sektempfang 14 Euro, an der Abendkasse 17 Euro.
Karten- und Tischreservierungen werden angenommen unter 
Tel.: 07806/685.

Jahreskonzert von „Pink Pepper“

Lautenbach (red/nr). Am Samstag, 21. Oktober, findet um
20 Uhr das Jahreskonzert der Gruppe Pink Pepper statt und 
steht aufgrund der Generalsanierung der Neuensteinhalle 
ganz unter dem Motto „Auswärtsspiel“ und findet  in der 
Erwin-Braun-Halle in Oberkirch statt. Verschiedene Songs, 
pinke Deko und ein buntes Programm sollen das Konzert
zu einem ganz besonderen Erlebnis werden lassen. Auch 
der Männer- und der Jugendprojektchor sind wieder mit
dabei. Einlass ist ab 19 Uhr. Der Eintritt kostet neun Euro,
unter 16 Jahre fünf Euro. Karten gibt es im Vorverkauf in
der Renchtal Tourismus GmbH und im Rathaus Lautenbach.

Skigymnastik beginnt wieder

Oberkirch (red/nr). Die Skischule Renchtal bietet unter dem 
Motto „Fit durch den Winter“ Ski- und Konditionsgymnasik
an. Beginn ist am Montag, 9. Oktober, 18.30 Uhr, Mooswald-
halle Ödsbach. Anmeldungen nimmt Edgar Vollmer, Telefon 
7802/701546, an.

I N  K Ü R Z E

Oberkirch (red/nr). Ein ge-
sundes Frühstück ist ein ge-
lungener Start in den Tag. 
Bereits im sechsten Jahr 
spendiert daher der aus 
Bühl stammende und auch 
in Oberkirch vertretene 
Bio-Supermarkt Menken je-
dem Oberkircher Erstkläss-
ler zum Schulstart eine Ves-
perbox. Darin enthalten ist
auch ein Rätsel-Gutschein, 
der zum einmaligen kosten-
losen Nachfüllen im Ober-
kircher Markt berechtigt. 
Bürgermeister Christoph
Lipps war am Montagmorgen 
vor Ort an der Johann-Wölff-ff
lin-Grundschule, als den
Schülerinnen und Schülern 
der Klasse 1c von Lydia und 
Harald Menken vom gleich-
namigen Bio-Supermarkt
stellvertretend für alle Erst-
klässler der Großen Kreis-
stadt eine prallgefüllte Ves-
perbox übergeben wurde. Mit 
der bundesweiten Verteilak-
tion sollen die Grundschüler 
und ihre Eltern für ein gesun-
des Frühstück sensibilisiert 
werden.

Das Frühstück gilt als
die wichtigste Mahlzeit des 
Tages. „Mit Lydia und Ha-

rald Menken hat die Aktion 
zwei sehr engagierte Part-
ner vor Ort“, betonte Bür-
germeister Lipps. Als Schul-
träger freue man sich über 
die gelungene Aktion, die 
bereits im sechsten Jahr in 
Oberkirch stattfinden kann. 
Durch das große Engagement
von Lydia und Harald Men-
ken war so wieder eine Ver-
teilung an jeden Erstklässler 
an einer Oberkircher Grund-
schule möglich.

Über 1500 Boxen

Insgesamt über 1.500 
Bio-Brotboxen hatte die Fa-
milie Menken mit zahlrei-
chen freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfern übers 
Wochenende gepackt, um
diese an den Standorten 
Achern, Bühl und Ober-
kirch verteilen zu können.
Seit 2002 gibt es die Aktion
zum Schulstart in Deutsch-
land. In dieser Zeit sind über
zwei Millionen Biobrotboxen
mit Obst, Gemüse und gesun-
dem Brot verteilt worden. In
diesem Jahr werden 140.000 
gefüllte Biobrotboxen durch
80 Initiativen verteilt.

Jeder Schulanfänger erhält eine gefüllte Vesperbox

Gesunder Tagesstart
für alle Erstklässler

Klassenlehrerin Ines Teufel, Schulleiterin Eva Woelki, Bürger-
meister Christoph Lipps, Harald Menken und Lydia Menken 
übergaben die Vesperboxen. Foto: Nicole Trayer/Stadt Oberkirch

Lautenbach. Bogota, El Sal-
vardor, Guatemala. Das sind
nur einige Stationen auf dem 
Weg, der Hotelmanager Ro-
dolfo Schierloh letztendlich 
nach Lautenbach gebracht hat.
Schierloh hatte zuvor 13 Jah-
re mit seiner Frau in Südame-
rika gelebt, jetzt leiten sie seit
fast drei Jahren den Sonnenhof 
in Lautenbach. Wieso Lauten-
bach? „Wir wollten schon lange 
nach Deutschland zurück, mei-
ne Frau kommt aus dem Süd-
schwarzwald“, sagt er. Die Lage
mache es besonders attraktiv, 
so der Hotelier: die Berge vor
der Haustür, aber eben auch
die Nähe zu Straßburg. Zahl-
reiche Sportmannschaften ha-
ben sich allein diesen Sommer 
für ihr Trainingslager eine 
Woche lang im Sonnenhof ein-
quartiert.

„Unser Hotel ist für Sport-
mannschaften attraktiv, da wir
moderne Räume haben und ei-
ne gesunde Küche anbieten.
Wir haben optimale Anbindun-
gen und gute Trainingsmög-
lichkeiten in der Nähe.“ Unter-
scheiden sich die Sportler von
den „normalen“ Gästen? „Ja,
denn die Mannschaften ha-
ben einen eigenen Tagesablauf 
und buchen Zusatzleistungen
wie Betreuung, Wäscheservice
und spezielle Menüs“, verrät
Schierloh.

„Daneben haben wir haupt-
sächlich Kurzurlauber, die drei
bis fünf Nächte bei uns ver-
bringen. Sie kommen vor allem 
wegen der vielen Freizeitmög-
lichkeiten in der Natur, wie 
Fahrradfahren oder Wandern.
Aber vor allem auch wegen un-
seres Wellness-Angebots.“

Lautenbach sei durch die 
Umgehungsstraße schöner ge-
worden, hätten die Nachbarn
erzählt. Als die Schierlohs vor 
fast drei Jahren den Sonnen-
hof übernahmen, kam wenige 
Tage danach die Pandemie und

bald darauf die Schließung.
„Momentan läuft es aber sehr
gut. Wir haben unser Konzept 
geändert und wollen ein jünge-
res Publikum ansprechen.“

Exklusive Angebote

Die Hoteliers möchten ihren 
Gästen etwas bieten, was diese 
nur bei ihnen bekommen könn-
ten, auch auf dem Speiseplan.
Das Thema Personalmangel
sei auch im Sonnenhof ein Pro-
blem gewesen, mittlerweile ha-
be sich die Lage aber wieder
ein wenig entspannt. „Wir kön-
nen nun selektiver sein, wen
wir einstellen, dafür haben wir
jetzt mehr Zeit. Wir zahlen or-
dentliche Gehälter,“ erläutert
der Manager.

„Wir konkurrieren natür-
lich mit anderen Regionen in
Deutschland“, erklärt der in 
Argentinien geborene Deut-
sche. In Sachen Tourismus ge-
be  es im Schwarzwald  Luft
nach oben. „Wir müssen uns
fragen, woher die Gäste in 15 
Jahren kommen, wie man sie 
an die Region binden kann und
attraktive Angebote für sie ge-
staltet“.

Der Sonnenhof würde sich 
sogar über mehr kulinarische
Konkurrenz freuen, von der 
breiteren Vielfalt für die Lau-
tenbacher Touristen würde der
Betrieb profitieren: „Die Leu-

te bleiben bei uns fünf Nächte, 
wenn sie zwei bis drei Mal bei
uns essen würden, dann aber
woanders essen gehen, wäre
das völlig in Ordnung für uns.“

Eine belebte Innenstadt 
und kulturelle Angebote seien
wichtig, um Gäste in die Regi-
on zu locken: „Man muss An-
reize bieten.“ Davon gebe es 
laut Schierloh zu wenige, dafür
viele Gesetze und Vorschrif-ff
ten. Stichwort Mehrwertsteu-
er in der Gastronomiebranche. 
Die Steuer auf Speisen war in 
der Pandemie von 19 auf sieben
Prozent gesenkt worden und
wurde aufgrund der Energie-
krise bis Ende 2023 verlängert. 
Wie es damit weitergeht, ist bis-
lang unklar. „Wir schauen mit
großen Sorgen in die Zukunft,“
verrät Schierloh.

Nach Einschätzung von 
Hubert Busam vom Gast-
haus „Zum Kreuz“ habe sich
der Tourismus im Ort „super 
entwickelt“. Der Kreuz-Wirt 
hebt vor allem die Initiative 
von Bürgermeister Thomas
Krechtler beim Hexen- und 
Wandersteig hervor. Dieser ha-
be sie vorangetrieben und die 
Ehrenamtlichen immer wieder
motiviert: „Es ist wichtig, dass 
der Chef voraus geht“.  

Der Neubau des Sonnenhofs 
habe ebenfalls einen großen
Einfluss auf den Tourismus
gehabt, berichtet Busam. Es 

herrsche ein guter Austausch
zwischen den Gästen des Well-
nesshotels und denen seines 
Gasthofs: „Meine Gäste dür-
fen oben Wellness machen.“ In 
der Hauptsaison mache Busam
ein gutes Geschäft. „In der Vor- 
und Nebensaison ist es immer
noch schwierig“, sagt er.  Sein
Stammpersonal sei auch nach 
Corona vollzählig erhalten ge-
blieben, aber Aushilfen seien
in der Hauptsaison dringend
gesucht.

Attraktiv bleiben

Besondere Attraktionen wie
die Vesperwanderungen auf
dem Hexensteig brächten zu-
sätzliche Besucher nach Lau-
tenbach. „Mir ist wichtig, dass
die Sachen, die jetzt ermöglicht
wurden, intakt gehalten wer-
den.“ Gerade die Wanderwege
machten viel Arbeit.

Die Initiatoren müssten 
weiterhin attraktive Angebo-
te und Veranstaltungen pla-
nen.  Durch das neu entstan-
dene Neubaugebiet seien viele
junge Familien in den Ort ge-
zogen. „Man muss sich immer
wieder neue Sachen einfallen
lassen, wie beispielsweise den
Kinderwanderweg.“

In der nächsten Folge am Freitag,
13. Oktober, geht es um die Themen
Bauen und Ortssanierung.

VON STEPHANIE BAUMBACH

Das Ehepaar Schierloh führt seit fast drei Jahren den Sonnenhof in Lautenbach.  Foto: C. Breithaupt

Wir haben nachgefragt, wie Kreuz-Wirt Hubert Busam und Rudolfo Schierloh vom Hotel Sonnenhof 
den Tourismus in Lautenbach beurteilen, dessen Gäste attraktive Angebote zu schätzen wissen.

„Momentan läuft es sehr gut!“

5. November

BÜRGERMEISTERWAHL
Lautenbach

Neue Pflegefachkräfte beim Vincentius-Verein
Oppenau (red/nr). Der 
Vincentius-Verein Oppenau 
bietet eine Reihe verschie-
dener Ausbildungs- und 
Berufsorientierungsmöglich-
keiten in der Pflege, im kauf-ff
männischen Bereich sowie 

zum Koch an, informiert der 
Verein. Mit dem Start des 
neuen Ausbildungsjahres 
zum 1. Oktober trafen sich 
Schüler und Ausbilder zu 
einem Gruppenfoto. Das Bild 
zeigt (von links nach rechts): 

Nico Rösch (Pflegedienst-
leiter stationär), Anja Maier 
(Mentorin für Auszubildende)
mit Jennifer Passet, Silvana 
Tsolis, Diana Armbruster (alle 
Auszubildende zur Pflege-
fachfrau), Aurora D´Abundo 

(Praktikantin in der Pflege),
Elias Seeberger (Freiwilliges 
Soziales Jahr in der Pflege)
sowie Daniela Roth (Heimlei-
terin) und Selma Link (Pflege-
dienstleiterin ambulant).

Foto: Vincentius-Verein

A U S  D E M  R E N C H T A L Freitag, 6. Oktober 2023


